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Liebe Leserin, lieber Leser,

nach dem spektakulären Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Klimaschutzgesetz der Bundesregierung 
überschlugen sich die Großkoalitionäre mit Applaus. 

Doch es ist ja auch Wahlkampf. Und als dann die grüne 
Kanzlerkandidatin mal die Wahrheit aussprach, nämlich 
dass der Benzinpreis steigen werde, da jaulten alle von der 
„Ausbeutung des kleinen Mannes“.

Dann wurde das Wahlprogramm der stärksten deutschen 
Partei, die immerhin seit 16 Jahren regiert, vorgestellt. 
Darin heißt es u.a., man müsse so schnell wie möglich zur 
„Normalität“ zurück gelangen, die „uns Liebgewonnenes 
und Vertrautes zurückgibt“.

Liebgewonnenes und Vertrautes, mit dieser Einstellung 
hat man wohl auch EU-Fördermittel in der Agrarwirtschaft 
verteilt. Der Europäische Rechnungshof hat den Klima-
schutzmaßnahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik der EU 
gerade ein vernichtendes Urteil ausgestellt.

Bei all diesen frustrierenden Tatsachen bleibt  
festzustellen, Fridays for Future werden gehört. Die  
Ewiggestrigen und Weiter-So-Verkünder haben Medien-
macht, doch die jungen Leute skandieren weiterhin:  
Wir sind hier, wir sind laut, weil ihr uns die Zukunft klaut! 
So auch am letzten Freitag in Frankenberg.  
Der Klimakampf geht weiter.

Die AGA ist dabei nur ein winziges Glied in einer großen 
Kette. Aber wir sind dabei!
Herzliche Grüße

Andreas Grede
Vorstand und Sprecher der AGA Nordhessen

Newsletter
4. Jahrgang

Selbstbetrug

Controller sind nüchterne Analytiker. Sie orientieren sich vor allem 
an Zahlen und an greifbaren Ergebnissen von Maßnahmen. Unter 
diesem Gesichtspunkt wurden die Klimaschutzleistungen der 
GAP-Zahlungen der EU begutachtet. In ihrem Sonderbericht des 
Europäischen Rechnungshofs (EURH) kommen die Kontrolleure zu 
einem vernichtenden Urteil.

Eine GAP-Periode (Gemeinsame Agrarpolitik) dauert jeweils 7 
Jahre. Obwohl mehr als 100 Milliarden Euro in der letzten GAP-
Periode (2014 – 2020) für Klimaschutz geflossen sind, seien die 
Treibhausgasemissionen der Landwirtschaft seit 2010 unverändert 
hoch. Da ist wohl etwas schief gelaufen …
Etwa die Hälfte aller Emissionen aus der Landwirtschaft sind auf 
die Tierhaltung zurückzuführen. Massentierhaltung ist also nicht 
nur unter dem Gesichtspunkt des Tierleids abzulehnen. Dabei ist 
noch nicht mal eingerechnet, dass große Mengen an Tierfutter aus 
Lateinamerika kommen, wo für die Gewinnung von Ackerflächen 
der Regenwald abgeholzt wird. 

Erwartungsgemäß schoß die industrielle Agrarlobby zurück. Die 
fachliche Beurteilung von landwirtschaftlichen Maßnahmen sei 
nicht die Aufgabe des Rechnungshofs. 
Der nordhessische grüne MdEP Martin Häusling konterte in einer 
Pressemitteilung „So wird das nichts mit dem Klimazielen in der 
Landwirtschaft“. 

Unser Beitrag mit mehr Infos zum Sonderbericht

EU-Fördermittel zum Klimaschutz in der Landwirtschaft 
Milliarden für nichts

https://aga-nordhessen.de/agrarmilliarden-nutzlos-fuer-das-klima/
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Die Beharrlichkeit von Fridays for Future hat dafür gesorgt, dass 
die Klimakrise nicht mehr verdrängt wird, wie es in den letzten 
Jahrzehnten gang und gäbe war. Die Landwirtschaft kann  
Positives leisten, wenn es um die Erreichung der Klimaziele 
geht. Und sie kann negative Auswirkungen haben, zum Beispiel 
durch die Massentierhaltung. Deshalb war die AGA bei der  
FFF-Klimastreikdemo in Frankenberg dabei.  

Ein kurzer Beitrag auf unserer Webseite mit vielen Fotos.

Am 25. April war der Tag der Erde, hoffentlich der letzte, der 
nicht wie früher stattfinden konnte. Bio-Bauer Reinhard Nagel, 
Sprecher der AbL-Hessen und AGA-Mitglied, säte auf einem  
halben Hektar eine Blühfläche auf. Nach zwei Monaten kann 
man sagen: Die Saat ist aufgegangen! 

Ein kleiner, persönlicher Bericht mit Fotos. 

What do we want? CLIMATE JUSTICE! When do we want it? NOW!

Es summt und brummt

Petition des Monats

U.a. BUND und NABU haben bei diesem Klima-Pledge von campact mitgewirkt. Im Aufruf 
heißt es: „Endlich loslegen mit Klimaschutz – dafür brauchen wir eine Regierung, die  
handelt […] Bei der Bundestagswahl bekommt meine Stimme die Partei mit den besten 
Ideen zum Klimaschutz.“

Infos und Petition hier Jetzt mitmachen

https://aga-nordhessen.de/fff-klimastreik-demo-in-frankenberg-2/
https://aga-nordhessen.de/es-summt-und-brummt/
https://aktion.campact.de/klimaschutz/klima-pledge/teilnehmen?utm_source=post-facebook&utm_medium=social&utm_campaign=21-06-


Nr. 07 /  Juli  2021

Auch im Coronajahr bleiben wir aktiv: Wir informie-
ren intensiver als je zuvor über unsere Online-Kanäle 
und diesen Newsletter. Wir gehen auf die Straße und 
auf Märkte, wenn Corona es zulässt. Wir knüpfen 
neue Kontakte und arbeiten bereits an Projekten für 
das Jahr 2022. Weiterhin unterstützen wir Bürgerini-
tiativen, Petitionen und auch überregionale Projekte. 
Unterstützen Sie unsere ehrenamtliche Arbeit. 

Direkt zur Fördermitgliedschaft

Werden Sie Fördermitglied 

der AGA-Nordhessen

Für eine faire, zukunftsfähige  
Landwirtschaft in unserer Region

Die Klimakrise ist ein ernstes Thema. Deshalb ist es immer wieder wohltuend, dass sich die 
Kreativen der heute-Show etwas einfallen lassen, Komisches mit Fakten verbinden und die 
Redakteure das Ganze fachlich absichern. Ein „Special“ vom 25.6. zum Klima. 
https://www.zdf.de/comedy/heute-show/heute-show-spezial-vom-25-juni-2021-100.html

Massentierhaltung als Klimakiller. Auch wenn das vielen nicht schnell genug geht, es ist ein 
Schritt in die richtige Richtung. ALDI, Rewe und Penny listen Billigfleisch aus. Dazu die  
Stellungnahme von PROVIEH (vom 28.6.2021).
https://provieh.de/aldi/billigfleisch-auslistung

„Enttäuschende GAP-Gesetze“ überschreibt der NABU seine Stellungnahme zum Gesetzes-
paket der Bundesregierung zur nationalen Umsetzung der Maßnahmen in Deutschland.  
Es sei zu wenig, um die Arten- und Klimakrise zu bremsen. 
https://www.nabu.de/news/2021/06/30128.html

Auch der BUND kritisiert „Lasche Mindeststandards und Förderung nach Flächenstärke“ in 
der GAP. Auch hier lohnt es sich nachzulesen, wie das BMEL und Lobbyisten sinnvolle Ideen 
verwässern und ausnutzen. 
https://www.bund.net/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik/

Linktipps

Coronabedingt können wir immer noch keine Vorträge oder 
Workshops an Schulen anbieten. Dennoch soll das wichtige  
Thema Ernährung und Landwirtschaft nicht aus dem Blick  
verschwinden.
Deshalb können Schulen und Lehrkräfte unsere Schulbroschüre 
auch in Klassensätzen kostenlos anfordern.

Download Schulbroschüre (PDF)

Direktbestellung für ganze Klassen

Angebot an Schulen

https://aga-nordhessen.de/sie-fuer-uns/foerdermitglied-werden/
https://www.zdf.de/comedy/heute-show/heute-show-spezial-vom-25-juni-2021-100.html
https://www.provieh.de/2021/06/endlich-aldi-rewe-und-penny-wollen-billigfleisch-auslisten/
https://www.nabu.de/news/2021/06/30128.html
https://www.bund.net/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik/
https://aga-nordhessen.de/wp-content/uploads/2021/02/Schulbroschuere-2021.pdf
https://aga-nordhessen.de/broschuere/

